Frage: Wie kann man die Meadows-Studie zusammenfassen?
Es wird versucht, eine möglichst nicht-technische Erklärung zu liefern. 

Die Meadows Studie zu Anfang der 70er Jahre des vergangenen Jahrhunderts bestand darin, Computersimulationen für das Zusammenwirken der fünf folgenden Variablen auf globaler Ebene durchzuführen: 

· Bevölkerung

· Natürliche Ressourcen

· Kapital

· Umweltverschmutzung

· Landwirtschaft,
und dabei  Vorhersagen für die folgenden Generationen zu machen.

Wichtig ist zu wissen, welche Resultate die Studie produziert hat und welche nicht.

Ein Schlüsselresultat der umfangreichen Ergebnisliste ist der abrupte Niedergang der industriellen Produktion bei weiterhin unveränderter Wachstumspolitik. Dieser Niedergang resultiert aus der zunehmenden Umweltverschmutzung und den immer höher werdenden Kosten für das Kapital (letztlich sind diese beiden Faktoren gekoppelt).

Weiterhin macht die Studie Vorschläge in welcher Weise man diesen Kollaps verhindern kann.
Was die Studie nicht behauptet, obwohl ihr das immer wieder vorgeworfen wird, ist die Ressourcenerschöpfung. Der industrielle Niedergang findet zB auch bei nicht-knapper werdenden Energieressourcen statt. Es ist nämlich wohl bekannt, dass Ressourcen-Erschöpfung nicht der Grund für den Umstieg von Holz auf Kohle oder von Kohle auf Öl/Gas war. Vielmehr war jeweils die neue Technologie wesentlich effizienter als die vorhergehende. Und so wird auch der Ausstieg aus der Öl/Gas-Wirtschaft nicht dadurch zustande kommen, dass diese Rohstoffe nicht mehr vorhanden sind, sondern dadurch, dass effizientere Technologen kommen werden.  

